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Abonnementspreis:
Jährlich Fr. 3. —
Halbjährlich „ t. M

k. Einrückungsgebühr:
Die Petitzeilc lv Rp.

Sendungen franko.

Benin-Schulfreund.
16. März Dritter Jahrgang. 1863.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Die Mufik in der Pädagogik Platos.
Dem griechischen Weltweisen Plato ist Erziehung die mit dem

frühesten Alter beginnende Anleitung zur Tugend. Er setzt die Haupt-
sache der Erziehung in die rechte Angewöhnung, welche der Seele des

noch spielenden Kindes eine vorzügliche Liebhaberei einstößt für das,

wodurch es einst als Mann ein Meister in seiner Kunst sein soll.

Begriff und Zweck einer wahren Erziehung will er durch das Sitten-
gesetz, durch die Begriffe von Tugend und Laster bestimmt haben.

Ihm verdient die Erziehung nur dann ihren Namen, wenn sie in

Freiheit nach Gesetz und Sitte, nach Einsicht und Recht geschieht, wenn

durch sie der Mensch zur Menschlichkeit erzogen wird, Anstand im

Betragen, Güte und Wahrheit in Gesinnung und Handlung aus-
drücken lernt, also sich nicht bloß auf Unterweisung für Lohn und

Gewinn und Bedürfniß einschränkt, die zuletzt jede Regung des Herzens

erstickt, welche noch die Würde eines freien Wesens verkündet.

Mit hoher Begeisterung spricht Plato von dieser Erziehung. „Es
giebt nichts Göttlicheres, worauf der Mensch seine Aufmerksamkeit

richten müßte, als seine und seiner Angehörigen Erziehung, denn wenn

die Jugend recht erzogen ist und gut erzogen wird, so ist die Fahrt
durch's Leben glücklich. Alle andern Vorschriften sind gering zu achten

gegen die eine große, die sich auf die Pflege, Wartung und Entwick-

lung der Kinder bezieht; denn wer in der einen, hochwichtigen Auge-

legenheit, in der Erziehung, nicht vernachläßigt ist, der wird als
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